Auswärtige zahlen bei deu 


Telegraphiſche Depeſchen 
der Thorner Zeitung. 


| Angekommen 2½ Uhr Nachmittags. 
Paris den 14. Deeb. 


übrigen Forderungen lehne es aber ab. 
Paris den 15. Deeb. 
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Landtag. 


Abgeordnetenhaus. In der 23. Sitzung am 14. 


d. M. ging das Haus zur Spezial⸗Diskuſion über 
den Etat des Kultus⸗Miniſter über. 


Deutſchland. 


Berlin, den 13. Dezember. Am 11. d. Mts. früh 
ſtarb in Potsdam der Hofprediger Dr. Friedrich 


Wilhelm Krummacher im 72. Lebensjahre. 


n — Aus dem Verzeichniß des nach der neuen Rang⸗ 
und Quartierliſte circa 12,000 Namen zählenden 
Offiziercorps der preußiſchen Armee ergiebt ſich, daß 


darin der Adel gegenwärtig mit einem Drittel, dage⸗ 

gen das bürgerliche Element mit zwei Drittel vertre⸗ 

ten tſt. Unter den Adligen figuriren in erſter Reihe: 

51 v. Armin, 36 v. Wedell, 32 v. Treskow's, 30 von 
Bülow, 28 v. Alvensleben, 27 v. Winterfeld ꝛc. 

Der Grafenſtand wird repräſentirt durch: 19 

Dohna, 19 Schulenburg, 12 Stolberg, 11 Schwerin, 

| 9. Schlieffen u. ſ. w. An Freiherren und Baronen 

0 finden ſich vor: 16 v. Richthofen, 15 von Buddenbrock, 

15:9: d. Goltz, 11 v. Puttkammer, 10 v. Fürſtenberg, 

10 v. Ledebur u. ſ. w. — 

5 — Den Ober⸗Präſidenten der alten und neuen 
Provinzen ſind ganz kürzlich, im Nachtrage zu dem 
Allerhöchſten Erlaſſe vom 2. v. Mts., folgende Aus⸗ 

J führungs⸗Beſtimmungen Seitens des Miniſters des 
Innern, zur Sicherung eines gleichmäßigen Verfah⸗ 
rens bei Erlaubniß zur Vornahme öffentlicher Aug- 
ſpielungen in allen Theilen des Staates zugegangen. 
Die der „auswärtigen“ Lotterien dürfen in Preußen 
nur unter jedesmaliger Genehmigung des Königs zu⸗ 
gelaſſen werden. Was die „inländiſchen 

Lotterien betrifft, ſo ſind 1 Ausſpie⸗ 
lungen von Grundſtücken unbedingt nicht zu geſtat⸗ 
ten. 2) Zu öffentlichen Ausſpielungen beweglicher 
Gegenſtände. mit Ausſchluß von Geldgewinnen, kann 
die Erlaubniß für einzelne Fälle, insbeſondere zur 
Ausführung wohlthätiger, gemeinnütziger oder patri⸗ 
otiſcher Zwecke, oder zur Beförderung des Kunſtflei⸗ 
ßes von den Ober⸗Präſidenten für den Umfang ihrer 
Verwaltungs⸗Bezirke ertbeilt werden. Bei der Be⸗ 
willigung landwirthſchaftlicher Verlooſungen iſt da⸗ 
rauf zu achten, daß unter den einzelnen Kreiſen 
Einer Regierung hinſichtlich landwirthſchaftlicher 
Feſte und Thierſchauſtellungen, mit welchen derlei 
Ausſpielungen verbunden werden, in angemeſſener 
Weiſe ein gewiſſer Turnus beobachtet werde. und es 
iſt der Ankauf der zu verlooſenden Sachen, 
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Erſcheint täglich Mor 


Eine Privat ⸗Depe⸗ 
ſche aus Wien meldet, Griechenland habe die 
Antwort abgegeben, es werde die Freiſchaaren 
auflöſen, die Connivenz der Beamten verhindern, 
die Heimkehr der Emigranten erleichtern; die 


g Der Konſtituſtionell 
bringt heute eine Wiener Depeſche gleichlauten⸗ 


auf landwirthſchaftliche 
Producte, Vieh, 
und dergl. mehr zu beſchräuken. 


Grundſätzen verfahren. 


worden, beſtimmt jener Allerhöchſte Erlaß, 
nach § 168 


Ortspolizeibebörde ausreicht. 

— Nach den Aeußerrungen des Grafen Bismarck 
iu der Beſchlagnahme⸗Commiſſton find wir im vori⸗ 
gen Sommer ſehr nahe an einem Kriege mit Frank⸗ 
reich geweſen und nur die ſpaniſche Revolution hat 
dieſe Gefahr von uns abgewendet. Die Zeit, in der 
eine jo große Gefahr ſtattgefunden, liegt noch ſo nahe 
und die Verhällniſſe zwiſchen den beiden Ländern 
ſind noch ſo ſehr dieſelben, daß das Gefühl der all⸗ 
gemeinen Sicherheii durch die Aeußerungen des Gra⸗ 
fen Bismarck gewiß nicht wachſen wird. Wenu 
Frankreich, wie Graf Bismarck durchfühlen läßt, ein⸗ 
mal darauf beſteht, uns Krieg machen zu wollen we⸗ 
gen der Umgeſtaltung in Deutſchland, ſo müſſen wir 
heute noch eben ſo drauf gefaßt ſein, daß es doch 
dazu kommt, wie im letzten Sommer. Die Dinge 
in Spanien können leicht eine ſolche Wendung neh⸗ 
men, daß Frankreich ſich an den Pyrenäen ſicher 
genug fühlt, um ſich, wenn es ſonſt will, gegen den 
Oſten zu wenden. Außerdem iſt die Stimmung in 
Frankreich ſeit der Zeit der ſpaniſchen Revolution 
ſo geworden, daß das Intereſſe in den Regierungs⸗ 
kreiſen, die öffentliche Aufmerkſämkeit durch einen 
großen Krieg von den inneren Angelegenheiten ab- 
zulenken, ſicherlich heute noch ſtärker empfunden wird, 
als im Sommer, wo die Gefahr, wie Graf Bis⸗ 
marck ſagt, ſchon ſehr groß geweſen iſt. Nimmt man 
nun dazu das wenig befriedigende Verhältniß, das 
nach den verdrießlichen Aeußerungen der leitenden 
Staatsmänner in Wien und Berlin zwiſchen Preu⸗ 
ßen und Oeſterreich beſteht, ſo wird ſich auch Der⸗ 
jenige, der diplomatiſche Zwiſtigkeiten mit großer 
Seelenruhe anzuſehen pflegt, einer gewiſſen Unbehag⸗ 


lichkeit nicht erwehren können. In anderen Zeiten 


würde die nächſte Folge einer ſolchen Gefahr, die ſich 
am Horizonte zeigt, die Verſtärkung der Rüſtungen 
ſein. Das kann uns freilich nicht mehr treffen, weil 
alle drei Staaten ſchon ſo gerüſtet haben, daß eine 


Mittwoch, den 16. December. 


Nrilunn. 


ens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerations-Preis 
nigl. Poſt-Anſtalten 1 Thlr — Inferate werden täglich bis 4 Uhr u N * angenommen 


und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr 


Gegenſtän de 
Geräthſchaften 
Die Verbindung 
von Ausſpielungen mit Gewerbe- und Induſtie-Aus⸗ 
ſtellungen iſt nur dann zu genehmigen, wenn die 
Auswahl der anzukaufenden und zu verlooſenden Ge- 
genſtände ſich auf ſolche Ausſtellungs⸗Objecte richtet, 
welche durch Neuheit, Zweckmäßigkeit, oder muſtergil⸗ 
tige Ausführung ausgezeichnet find und deren Be- 
kanntwerden daher bildend und anregend wirken kann. 
3) Verlooſungen Behufs der Auseinanderſetzung und 
Theilung gemeinſchaftlicher Sachen ſind unter den 
vorſtehenden Beſtimmungen nicht begriffen, vielmehr 
hat es deshalb bei den geſetzlichen Vorſchriften ſein 
Verbleiben. Die Ober- Präſidenten ſollen nun bei 
Ausübung der ihnen durch Eingangs erwähnten Er⸗ 
laß übertragenen Befugniß nach den hier gegebenen 
Wie zur Zeit mitgetheilt 
daß die 
des Strafgeſetzbuchs erforderliche obrig⸗ 
keitliche Erlaubniß fortan von den Ober⸗Präfidenten 
für ihre Verwaltungs⸗Bezirke, für den ganzen Staats⸗ 
umfang aber nur von dem Miniſter des Innern 
ertheilt werden ſoll, mit Ausnahme der Ausſpielung 
geringfügiger Gegenſtände bei Volksbeluſtigungen, 
zu welchen letzteren die Genehmigung der betreffenden 
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Einheimifche 25 Sgr. 


1868 


Verſtärkung der Rüſtung kaum noch möglich ift. 
Außer dieſer Kriegsrüſtung giebt es aber doch noch 
andere Vorbereitungen zu größerer Kraſtentwickelung 
der Staaten für gefährliche Zuſtände. Oeſterrreich 
hat ſeinen Frieden mit den Ungarn gemacht und 
macht ihn jetzt mit den Czechen. Wir aber, was 1 
haben wir in dieſer Linie gethan? Haben 
wir die neuen Provinzen durch eiue verſöhnende Ver⸗ 
waltung gewonnen? Sind die alten Provinzen durch 
die Befriedigung ihrer auf die Verfaſſung geſtützten 
freiheitlichen Anſprüche zu neuen Opfern ermuthigt? 
Siehe die Debatten des Abgeordnetenhauſes bei dem 
Etat des Innern und des Cultusminiſteriums. 8 1 
— — . — — 2 
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Ausland. 


Türkei. Der griechiſch⸗türkiſche Conflict, der von 
vornherein zu gegründeten Beſorgniſſen keinen Anlaß 
gab und nur zur Beſeitigung einer beunruhigenden 
Spannung im Orient führen konnte, kann ſo gut wie 
beigelegt gelten. Die Pariſer officiöſen Journale 
vom 12. d. ſprechen die Ueberzeugung aus daß nach 
den an dieſem Tage aus Athen und Konſtanti nend? 
eingegangenen Telegrammen ein günſtiger Ausgang 
des Conflictes vor Ablauf der für das Ultimatum 
feſtgeſetzten Friſt zu hoffen ſei. 13 

— Die „Patrie“ ſchreibt: Das Einvernehmen 
der Großmächte hinſichtlich des Conflict, welcher fo 0 
eben zwiſchen der Türkei und Griechenland ausge 
brochen iſt, iſt gegenwärtig vollſtändig, ebenſowohl ig 
Konſtantinopel wie in Athen. Unſere Quellen geftat- 4 
ten uns, vorher zu fagen, daß eine der Befeſtigung he, 
des Friedens förderliche Löſung in naher Zeit erzielt 8 
ſein wird. 7 

Provinzielles. e 
Königsberg. Der Verwaltungsbericht über den 
Stand der Gemeindeangelegenheiten der Stadt Kö 5 
nigsberg über das abgelaufene Jahr 1867 liegt uns 
jetzt vor. Darnach zählte K. Ende v. J. 106,296 
Einwohner, worunter 5709 Militärs und 1111 An⸗ 
gehörige von Militärs. Die Geſammteinnahme be- 
trug 674,603 Thlr., die Geſammtausgabe 605,649 
Thlr., der Beſtand 68,953 Thlr. Die Kommungl⸗ 
ſteuer ergab eine Einnahme von 355,300 Thlr. Ausgaben 
verurſachte die örtliche Polizeiverwaltung 73,301 Thlr, 
der Kriegs⸗Contributions⸗Fonds 61,903 Thlr., der 
Verwaltungs-Fonds 61,872 Thlr., das Schulweſen 
63,668 Thlr., Armenweſen 59,291 Thlr., Krankeu⸗ 
haus 20,799 Thlr., Bauweſen 88,620 Thlr. 
Die ſtädtiſche Kriegsſchuld betrug 1,223,350 Thly, 3 
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der Legaten-Fonds 99,301 Thlr., der Stipendien⸗ 

Fonds 100,502 Thlr. Zur Communalſteuer wur⸗ 3 
den 20,841 Perſonen herangezogen. Niedergeſchla⸗ 1 
gen mußten werden 16,340 Thlr. Die k. Oſtbann 
zahlt dazu 6,400 Thlr., die k. Bank 6000 Thlr. 
— Die Straßenbeleuchtung (1107 Straßenlaternen, 
deren Beleuchtung die Summe von 25,776 Thlr. 1 
beträgt) wird von der Gasanſtalt unentgeldlich 
beſorgt. Die Zahl der Privat⸗Gasflammen, welche 
59,500,890 Kubikfuß Gas conſumirten, betrug 4 
21,949. Die Sparkaſſe ergab eine Einnahme von 1 
484,546 Thlr., Ausgabe von 478,273 Thlr. Das er 
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nein ſtitut zählte 35,523 Rtl. im Werth von 
l. Die Hundeſteuer ergab 3,864 Thlr., 
ie Wildprotftener 2198 Thlr. — Die Activa derje⸗ 
n 8, welche den eigentlichen Stadthaus⸗ 
Biden, betrugen 460,834 Thlr., die Paſſiva 
299,192 Thlr., die Paſſiva überſtiegen die Aktiva 
58 Thlr. — Die Einweihungsfeier⸗ 
lichkei der Südbahn am 8. d. M. find 
Sie begannen mit einem ſolennen Diner 
Seh. Commerzienrath Ritter Simon bier und 


[4 


wart von ruſſiſchen Ofſicianten. Der Ex⸗ 
mälibent Eichmann vertheilte einen ganzen Vor⸗ 
don Orden, wovon Herr Simon natürlich auch 


Winti erſter Sorte magnifique mundete und welchen 
ber, von Ernſthauſen ein donnerndes Hoch 
brachte, wieſen in ihrem Begeiſterungs-Rauſch 
auf Sdeſſa und das ſchwarze Meer hin, womit 
[ ttptentzens Südbahn über Kurz oder Lang ver⸗ 
eden könnte, wenn man — in den „Die 
gers an egiments-Unkoſten“ nicht müde werden 
würde. 
2 Königsberg wird das neuerbaute Provin⸗ 
Sol BlindensInftitut zum Januar bezogen werben. 


Lokales. 


per Kreistag des Kreiſes Thorn hatte am 14. d. 
NS, f Stenner kreisſtändiſchen Seſſionszim⸗ 
dier, und faßte folgende Beſchlüſſe: 1) Der Kreis⸗ 
is⸗Etat für 1869, welcher gedruckt vorlag, und 
mir einer Einnahme und Ausgabe von 23,773 Thlr. 
er abſchlietzt, wurde genehmigt mit Ausnahme 
Don 400 Thlr. —, welcher Betrag zur Gründung 
eine Diafoniſſen⸗Kranken⸗Anſtalt in Thorn in An⸗ 
25 gebracht war. — 2) Zur Aufbringung der Kreis⸗ 
Sommmmallaften war ein anderer Repartitionsmodus 
in Vorſchlag gebracht, über deſſen Sehiesung fo eine 
mweiltündige Debatte erhob, und der ſchließlich in 
folgenden Van ea Ane gelangte: a) Statt 
des bisherigen Reparttetons modus nach den contri= 
bösen Hufen ſollen die Kreiscommüfallaſten nach 
abe des bisherigen Soll⸗Aufkommens an Grund⸗, 
Sebäude-, Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer aufgebracht 
und gleiamäbie auf die Gemeinden und ſelbſtſtändi⸗ 
en Futsbezirke des Kreiſes vertheilt werden. b) Die 
Stadt Thorn, welche bisher mit ½ an dem ganzen 
Soll⸗Auftommen partizipirte, hat für die Folge Ya 
aon dem geſammten vom Kreiſe aufzubringenden Be⸗ 
dige zu euern. Gegen dieſen Beſchluß wurde Sei⸗ 
tens der Vertreter der Commune Thorn auf dem 
Kreistage auf das energiſchſte proteſtirt, da dieſe die 
Stadt durch eine ſolche Erhöhung ihres Beitrages 
cg cawürt glaubten. Es wird deshalb eine Gegen⸗ 
borſtellung der Königl. Regieruug eingereicht werden. 
©) Bei dem Aufkommen an Klaſfenſteuer ſoll auf die 
Genfiten der beiden unterſten Sätze von 1 Sgr. 3 
2 und Sgr. 6 Pf. eine Subrepartition nicht ſtatt⸗ 
inben, — 3) Zur Erledigung der vorliegenden Frucht⸗ 
neihäbigungsanträge aus Anlaß des Baues der 
hörn aſterburger Eiſenbahn wurde eine Commiſſion 
deen, Mitsliedern, beſtehend aus den Gutsbeſitzern 
Buchholtz, v. Sommerfeld, Rothermund, Steege-Ply⸗ 
waczewo und Stadtrath Joſeph⸗Thorn gewählt, welche 
mit den weiteſten Vollmachten ausgerüftet, die Frucht⸗ 
de dc prüfen, bezahlen und mit 
n Befitzern der Landesſtreken, welche für den Bahn⸗ 
körper der Eiſenbahn Thorn⸗Inſterburg erfordert 
verden, über den Preis des Landes unterhandeln. — 
Eine Petition an das Haus der Abgeordneten, 
ntworfen von dem Kreistags⸗Deputirten Lambeck⸗ 
horn, dahin gehend, das Haus der Abgeordneten 
öge ſich bei der Königlichen Stagts⸗Regierung ver⸗ 
wenden, daß letztere von der Forderung der unentgeld⸗ 
ichen Hergabe des Grund und Bodens zu der Bahn 
Thorn⸗Inſterburg Seitens der von der Bahn berühr⸗ 
en Kreiſe Abſtand nehme, ward von dem Kreistage 
genehmigt unterſchrieben und ihre eiligſte Abſendung 
an das Abgeordnetenhaus beſchloſſen. — 5) An den 
Herrn Miniſter des Innern ſoll eine Vorſtellung ge⸗ 
richtet werden, das Interimiſticum bei Verwaltung 
bes el de Landraths⸗Amtes baldigſt zu beendigen, 
und ſoll dieſe Vorſtellung dem nächſten Kreistage zur 
Genehmigung und Unterſchrift vorgelegt werden. 
Endlich gab 6) der Kreistag ſeine Erklärung dahin 
ab, daß das Gut und Dorf Richnau, welche bisher einen 
Gemeindeverband bildeten, für die Folge zwei für ſich 
beſtehende Communal-Bezirke bilden dürften. 
— Petition der ſtädtiſchen Behörden an das Ab⸗ 
geordnéteuhaus wegen des Vollsſchulgeſetzentwurfs 
5 9 Referat über die Stadtv.⸗Sitz. v. 2. d. M. in Nr. 
286. „Der Magiſtrat und die Stadtverordneten zu 
een haben uns ihre auf den Geſetz-Entwurf über 
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die Einrichtung und Unterhaltung der öffentlichen 
Volksſchule bezügliche an das Haus der Abgeordne⸗ 
ten gerichtete Petition vom 26. v. Mts. zur Kennt⸗ 
niß mitgetheilt. 


In unſerer Stadt walten ähnliche Verhältniſſe 
in Bezug auf Religion und Nationalität der Bewoh⸗ 
ner ob, wie dort; in neurer Zeit hat ſich von Seiten 
der katholiſchen Geiſtlichkeit das Beſtreben gezeigt 
unſere Gemeindeſchulen in Confeſſionsſchulen zu ver⸗ 
wandeln; deshalb hegen auch wir vor einer Annahme 
des unveränderten Geſetzentwurfs dieſelben Beſorg⸗ 
niſſe und treten deshalb den Schlußanträgen der Pe⸗ 
tition mit einer nicht unweſentlichen Modifikation bei. 


Die ſtädtiſche Vertretung zu Poſen wünſcht, bei 
dem dritten Punkte ihrer Petition, auch die Entſchei⸗ 
dung der Frage: 


nach welchem Syſteme, dem konfeſſionellen, oder 
ſimultanen dieſe Schulen einzurichten ſeien, 
der bürgerlichen Gemeinde als ihr eigenes 
ſelbſtſtändiges Recht überwieſen zu ſehen. 


Wir halten aber dafür, daß die bürgerliche Ge⸗ 
meinde ebenſowenig als der Staat, weil beide ihrer 
Zuſammenſetzung wie ihrem Zwecke nach nicht konfeſ⸗ 
ſionell find, das Recht haben aus dem von der Ge⸗ 
ſammtheit ihrer Mitglieder aufgebrachten Mitteln 
Schulen für einzelne Confeſſionen zu gründen und zu 
unterhalten. Schulen dieſer Tendenz herzuſtellen, mag 
lediglich den Religions⸗Geſellſchaften überlaſſen werden. 


— Kommunales. Das Königl. Ober⸗Präſidium 
unſerer Provinz, an das die Stadtverordneten gegen 
den Entſcheid der Königl. Regierung zu Marienwer⸗ 
der in der bekannten Angelegenheit der Erböhung 
der Gehälter der executiven Polizeibeamten appellirt 
hatten, hat gutem Vernehmen nach den Entſcheid 
der letzteren Behörde beſtätigt. Die Stadtverordneten 
werden ſich auch bei dieſem Beſcheide nicht beruhigen, 
ſondern nach einem bereits gefaßten Beſchluſſe das 
Recht der Kommune auf dem gegebenen Inſtanzen⸗ 
wege weiterverfolgen und ſich ſomit zunächſt an den 
Herrn Miniſter des Innern beſ chmerberlihrenb wenden. 
Die zur Entſcheidung ſtehende Frage iſt keine blos 
lokale mehr; ſie hat ein Intereſſe für alle Gemein⸗ 
den gewonnen und hat nun die a einer 
politiſchen Frage von großer Tragweite. Die Städte⸗ 
ordnung räumt ihrem unzweideutigen Wortlaute nach 
den Kommunen das Recht der Selbſtverwaltung, reſp. 


* eſt⸗ 
zufte‘ und behält den Regierungen, d. i. den 
Aufſichtsbehörden nur das Recht der Mitwirkung bei 
Feſtſtellung der Gehälter der Bürgermeiſter und be⸗ 
ſoldeten Magiſtratsmitglieder vor. Eine Miniſterial⸗ 
Inſtruktion dagegen erweitert dieſes Recht der Mit⸗ 
wirkung der Aufſichtsbehörden, und zwar in Wider⸗ 
ſpruch mit dem Geſetze und der Intention des 

eſetzgebers auch auf die Gehälter der übrigen Kom⸗ 
munalbeamten. Daß bei der Geltung dieſer Mini⸗ 
ſterial⸗Inſtruktion kaum noch von einer faktiſchen 
Selbſtverwaltung der Kommune die Rede fein kann, 
dürfte wohl außer allem Zweifel ſtehen. 


— Cheater. Von den in dieſer Saifon zur Auf⸗ 
führung gekommenen dramatiſchen Novitäten hat ſich 
auch das 5 aktige Luſtſpiel Deutſche Modedamen“ 
von Görlitz einer befondern Gunſt erfreut; es machte 
zwei volle Häufer. Der Verf. geißelt draſtiſch die 
gottlob in Deutſchland nach und nach ſehr nachge⸗ 
laſſende Thorheit, welche ſich bemerkbar macht in der 
Bevorzugung nicht bloß von zur Zeit höchſt geſchmack⸗ 
loſen Pariſer Frauentrachten, ſondern auch der fran⸗ 
zöſiſchen Sitten. Zwei Damen im Stücke, welche für 
die franzöſiſche Lebensweiſe nach allen Seiten hin 
ſchwärmen und dieſelbe vor der deutſchen unbedingt 
bevorzugen, werden von ihrer Narrheit geheilt, indem 
ihnen die f 
deutlich zur Anſchauung gebracht werden. Während 
im Zeitalter Friedrich des Großen in der Nachah⸗ 
mung und Bevorzugung des Franzoſenthums der Bil⸗ 
dungstrieb deutſchen Volkes ſich geltend machte, der 
unſerer eigenen nationalen Kultur auch zu Gute gekom⸗ 
men iſt, jo verdient heute unbedingt die Nachäfferei 
des Franzoſenthums mit der Geißel des Spotts ge⸗ 
üchtigt zu werden, weil dies Deutſchthum heute, was 
einen geiſtigen ee Inhalt anlangt, das 

ranzoſenthum weit überragt, womit nicht geſagt ſein 
oll, daß das rigoroſe Verſchmähen auch des Guten, 
was die Franzoſen uns bieten können, nicht lächerlich 
wäre. Dies Stück war recht brav einſtudirt und 
verdienten die Herren Jean Meyer, „Gutsbefitzer 
Wehlau“ und Bernhard „Banquier Wehlau“ ſowie 
die Damen, Frau Piorkowski „Geheimräthin“ Frl. 
B. Zweibrück „Aurelie“ und Frl. Köhnen „Antonie“ 
den Beifall reichlich, der ihnen geſpendet wurde. — 
Nicht vergeſſen ſei hier, daß Hr. Freymüller, der 
beliebte Komiker, am, 91 7 fein Benefiz und 
8 5 Publikum ein vollſtändig beſetztes Hans ver⸗ 
ient hat. 


rivolen Seiten der franzöſiſchen Lebensart 


Briefkaſten 
Eingeſandt \ 
Als nützliches und belehrendes Feſtgeſchenk 
für die reifere Jugend 
kann das ſoeben in 5. Aufl erſchienene vaterländiſche 
Geſchichtswerk: „Der deutſche Krieg im Jahre 1866 
von H. v. B. (Neumann⸗Hartmann in Elbing), em⸗ 
pfohlen werden. Wenn ſchon die in der kurzen Zeit 
nothwendig gewordenen fünf Auflagen die beſte Kri⸗ 
tik für den Werth des Buches find, jo wird derſelbe 
noch mehr durch das anerkannt unparteiiſche Urtheil 
der „Gartenlaube beleuchtet, welche ſchreibt: 
„Es giebt bis jetzt in dieſer ſchlicht, ruhig und 
„doch mit einer gewiſſen Eleganz erzählenden 
„Art kein beſſeres Buch, welches wir namentlich 
„jur Leetüre für die reifere Jugend empfehlen 
können“. 5 
Der Preis des ſauber mit vielen Portraits und 
Karten gezierten Werkes, welches auch tu elegantem 
Einbande in allen biefigen Buchhandlungen vorräthig 
iſt, iſt auffallend billig. 1 Thlr für das brochirte, 
1 Thlr. 10 Sgr. für das gebundene Exemplar. 
Dr. F., Lehrer in B. 


Zum Benefiz des Herrn Freymüller 
" an das Publikum 

Komiker brauchen ſtets viel Geld 
Und wem Freymüller immer bat N 
Den bitten wir, daß es ihm auch gefällt 
Heut' ein Billet im Sperrſitz zu bezahlen. 
Ach wär' es doch zu ſeinem Beneſiz 
So voll, daß ſich die Bänke alle biegen! 
Donnerſtag iſt's nun merket Euch mal dies, 
Und macht ihm dann das kindliche Vergnügen. 

Einige Verehrer der komiſchen Muſe. 

— — — — 


Telegraphiſcher Börſen⸗ Bericht. 
Berlin, den 15. Dezember. cr. 


Fonds: Schluß feſt 
Ruſſ. Banknoten. 2. 835% 
Warſchau 8 Tage 838/8 
Poln. Pfandbriefe 40%. 65/6 
Weſtpreuß. do. 4% . : 82 72 
Poſener do. neue 40% . 84½ 

n in gl/g 
Oeſterr. Banknoten. 84/8 
Italiener. 547⅛ 

Weizen: 

Dezember ae age Br sinn 

Roggen: feſt. 
loco a 514 
Dezbr. VVV 
Der Jaunar nenn 
Frühjahr 509 

Bübal: 
loco u 9594 
Frühjahr 90 

Spiritus: leblos 
loco. } 15/1 
Dezember. 15%; 
Frühjahr 16" /8 


Getreide - und Geldmarkt. 
Corn, den 15. Dezember. Ruſſiſche oder polniſch 
Banknoten 83¼— 883 ½ gleich 1201/1196. 
Danzig, den 14. Dezember. Bahnpreiſe. 
Weizen, weißer 131 — 135 pfd. nach Qualität 85— 
88¼ Sgr., hochbunt feinglaſiger 132—136 pfd. von 
85—87½ Sgr. dunkel- und bellbunt 130 — 135 pfd 
von 77½—86 Sgr., Sommer- u. rother Winter: 
132-139 pfd. von 7075 Sgr. pr. 85 Pfd. 

Roggen, 128 — 133 MD. von 61¼ — 63 Sgr 
p. 81 Pfd. 8 

Erbſen, von 67—68 Sgr. per 90 Pfd. 

Gerſte, kleine 104 — 112 Pfd. von 55 — 57 Sgr 
große, 110 — 118 von 5557 Sgr. pr. 72 Pfd. 

Hafer, 37-38 Sgr. 50 Pfd. 

Spiritus ohne Zufuhr. 

Sletlin, den 14. Dezember. Pr 
Weizen loco 62--69, Dezember 69, Br. Frühj. 66. 
Roggen, loco 50 —52½ Dezbr. 49½ Frühjahr 49. 
Rüböl, loco 9½¼ Br. Dez. 9 Frühjahr 9/ͤ ... 


Spiritus loco 15%, Dez. 1515, Srübjabt 1% 


Amtliche Tagesnotizen. Ark 
Den 15. Dezember. Temp. Kälte 3 Grad. Luftdruck 
28 Zoll 3 Strich Waſſerſtand 2 Fuß 8 Zoll. 
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Inferate 


Bekanntmachung. 

Die Abfuhr des Straßenkehrichts für das 
ihr vom 1. Januar 1869 bis dahin 1870 
I an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
ir haben hierzu einen Termin 

auf den 19. d. Mts. 
Nachmittags 5 Uhr 
unſerm Seeretariat anberaumt, zu welchem 
r Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken 
maden, daß die Bedingungen in unſerer Re⸗ 
ratur einzuſehen find und die Bietungskaution 
) Thlr. beträgt. 
Thorn, den 15. Dezember 1868. 


Der Magiſtrat. 
Auction. 


Mittwoch d. 16. Donnerſiag den 17. und 
reitag d. 18. d. Mis, von Vormittag 10 Uhr 
„werde ich im Haufe Butterſtraße 91 eine 
arthie Neufilber und Alfenid⸗Waaren, als: Eß“, 
hee⸗ und Suppenlöffel, Meſſer und Gabeln, 
Neſſerbänke, Caffee-Service, Kuchenheber ꝛe., 
toggenmehl, Wein, Cigarren, Betten, Porzellan, 
korinthen und Stickereien verſteigern. 

W. Wilckens, Auetionator. 


Heute Abends 7 Uhr 


2. Quartett-Soirée 


in der Aula des Gymnaſiums. 

Programm: 1. Quartett von Mozart Nr. 
in B-dur; 2. Quartett von Beethoven Nr, 4 
ı C-moll; 3. Quartett von Mendelsſohn Op. 
4. Nr. 1 in D-dur. 

Billets à 12½ Sgr. find in den Buch⸗ 
indlungen der Herren Lambeck, Wallis 
id Schwartz zu haben. 

An der Kaffe koſtet 1 Billet 15 Sgr., für 
chüler und Schülerinnen 5 Sgr. 

A. Lang. Th. Rothbarth Gebrüder 
A. und J. Schapler. 

Als vorzüglich geeignete Weihnachtsgeſchenke 

upfehle ich 


Oelfarbendruckbilder, 
Stahl- u. Kupferſtiche u. 
Photographien, 


elche auf meinem Lager in anerkannt größter 
uswahl vorhanden ſind. 
E. H. Schwarz. 


lehrende, für Kinder und Erwachſene, bei 
E. F. Schwartz. 


Dombau⸗Looſe 
id wieder eingetroffen. 
Ernst Lambeck. 


Dampf⸗Caſſee 

glich friſch a Pfd. 10 Sgr. 12 und 14 Sgr. 
N Gustav Kelm, 
f Altſt. Markt en d. Poſt 


Weihnachts⸗Ausſte! 


aufs reichhaltigſte aſſortirt, eröffnet habe und empfehle dieſelbe geneigter Beach 


* 
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VAN EEE EN 


!! Musikalien !! Musikalien !! 
als Weihnachtsgeſchenke fich eignend, in beſter 
Auswahl zu finden bei 

E. F. Schwartz. 

1 * 

Schiller'd 


ein bei 


ſämmtliche Werke gebunden 
für 1 Thaler, trafen wieder 


Justus Wallis. 
gr 
= Spiele für die Jugend SE 
in den verſchiedenſten Sorten. 

Stück für Stück 3 Sgr. 
um damit zu räumen. 
Justus Wallis. 
Mein Lager von 5 


Jugendſchriften 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ift durch 
neue Zuſendung und manches hübſche ſehr preis- 
würdige Buch vermehrt worden, worauf ich be⸗ 
ſonders aufmerkſam mache. 

Justus Wallis. 


Ein Holzverſteigernngs⸗Termin 
der Grabiaer Forſt wird am 29 De⸗ 
zember er. Vormitiags 11 Uhr im Lipka⸗ 
ſchen Gaſthauſe zu Podgorz abgehalten und 
kommen uur Brennhölzer zum Verkauf, 
welche im Revier Kuchnia — ca. / Meilen 
von Podgorz entfernt — im Winter 1868 
eingeſchlagen wurden. Vom 7. Dezbr. an be⸗ 
annen die Stammholz⸗Verkäufe. 

Forſth. Wudeck, d. 16. Dezbr. 1868. 

Die Forſt. Verwaltung 
Titze. 


we erhielt ich eine neue Sendung, Strick⸗ 
jacken, Unterbeinkleider, Hemden, Leibbinden, 
Hals- und Mantel⸗Schawl's; auch ſind geſtrickte 
Strümpfe und Socken wieder vorräthig und 
empfehle ſolche billigſt. 
C. Petersilge. 
1 bad amerikaniſche Gummiſchuhe; ſeidene, 
woll. und baumw. Regenſchirme zu äußerſt 
billigen Preiſen empfiehlt 
E. Szwaycarska. 


Preß⸗Hefe 
täglich friſch, in beſter Waare à Ctr. 15 Thlr. 
empfiehlt die Chemiſche Fabrick zu O her a 
bei Danzig. 


Preßhefe 


vorzüglicher Qualität, täglich friſche Sendung, 
empfiehlt J. G. Adolph. 


Ein großes elegantes Laden⸗ 
local nebſt Wohnung, paſſend zu jedem kauf⸗ 
männiſchen Geſchäft, ſowie zur feinen Reſtaura⸗ 
tion und Conditorei ꝛc. kc., iſt in der frequen⸗ 
teſten Gegend der Stadt Dirſchau zu vermiethen 
und ſofort zu beziehen. Hierauf Reflectirende 
wollen ihre Adreſſe an die Expedition der 
„Danziger Zeitung“ unter No. 4618 einſenden. 


Ein 


N 
7 6 


. 


N g ö N 0 
* 27 
Limburger⸗Käſt 
erhielt neue Sendung A Stück 2½ Sgr., Sn 
und 4 Sgr. 
Gustav Kelm 
Altſt.⸗Markt neben de 


Poſt. 


züglich 
und in = ’ 
größter Auswahl 


EB. F. Schwartz. 


Angariſche Walſnüſſe 


in bekannter Güte empfing und empfiehlt 
Albert Fieber Nachf., 
Eliſabetbſtr. Nr. 12. 


bei 


Schöne wohlſchmeckende Ef Aepfel 
aus der Marienwerderer Niederung ſtehen 
zum Verkauf am Waſſer unterhalb der 
Brücke auf dem Kahn. 


Victoria-Cre 
Ctorla-Creme. 
Schnell und ſicher unter Garantie des Er⸗ 
folges beſeitigt das von uns » ndene Schön⸗ 
heitsmittel Vietoria⸗Creme: Pickel, Finnen, Flech⸗ 
ten und Hautausſchläge jeder Art. Die Anwen⸗ 
dung dieſer unübertrefflichen Creme iſt höchſt 
einfach, die Wirkung eine erſtaunlich ſchnelle. 
Die ungeheure Verbreitung dieſes wirklich 
reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu 
vielen Nachahmungen Veranlaſſung geben, des- 
halb warnen wir das Publikum vor dergleichen 
Falſifikaten und bitten gefälligſt darauf zu ach⸗ 
ten, daß jede echte Büchſe Vietoria⸗Creme ge⸗ 
ſiegelt iſt und unſere Firma mit eingebrannter 
Schrift enthält. ’ 
Geprüft und genehmigt von der Medizinal⸗ 
behörde zu Leipzig. 
In Originalbüchſen mit Gebrauchsanwei⸗ 
fung à 20 Sgr. und 1 Thlr. 


Nampralh el Schwartze, 
Parfümerie⸗ und Toiletteſeifenfabrikanten, 
Leipzig. 

Alleiniges Depot für Thorn bei Louis 
Gree, Coiffeur. 


500 St. 


der Exped. d. Bl. 


ſtarkſtämmige Eichen ſind zu 


Rinder⸗Bein⸗Knochen 


für Drechsler werden zu kaufen geſucht und 
Offerten unter Preisangabe erbeten vom Spas 
zierſtock⸗ Fabrikanten C. Retzlaff in Berlin, 
Grüner Weg, Nr. 4. 


J. Oſtrowitt bei Schönſee ſtehen „3 fette N 


Ochſen und 1 Kuh“ zum Verkauf. 
ei mir find große Linſen zu haben, die 
Metze zu 10 Sgr. H. Gross. 


em hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meine 


Marzipan- 


ung. 


C. F. Zietemann. 
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verkaufen. Zu erfragen in 5 


K 
Per 


N 
Dem musiklieben 


ausreichendes Lager halte. 
Durch unerreichte 


Beethovens sämmtliche Sonaten 
Clementis 5 4 
5 Gradus ad Parn. 
Mozarts sämmtliche Sonaten 
Webers Freischütz. 


Mozarts sämmtliche Ouverturen 
dieselben vierhändig 
u. s. W. 


” N 


Kenntnissnahme ins Haus. 
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5 f : — 5 
den Publikum empfehle ich als passend 


Weihnachts-Geschen!: 


die neue Peters’sche Ausgabe classischer Musik-Compositionen, vun denen ich ein 


Billigkeit, Eleganz und Correctheit findet die Edition Peters 
die allgemeinste Anerkennung, Es kosten z. B. 


Vollst. m. Text 
Schuberts berühmteste 22 Lieder 


Specielle Verzeichnisse stehen zu Diensten; auch gebe ich die Werke gern zur 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


nur 1 Thlr. 15 Sgr. 
7 — N 12 
1 7 20 
——— 
. 
ey 5 10 5 
e ” 
ee 
U. 8. W. 


Justus Watlis. 


empfiehlt eine ſoeben eingetroffene Sendung Pariſer Long-Chales, ſeruer ſchwarze und 
anette ſeidene Kleiderſloffe, Teppiche, Tischdecken und verschiedene Gardinen 


in Tull und Mull in großer Auswahl. 


Jacob Goldberg, 


Breiteſtraße Nro. 444. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 


Direrte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗ Jork. 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Alemania, Mittwoch, 23. Dezbr. 


| 
Hammonia, do. 6. Jan. 1869 5 
Germania, do. 13. Jan. a 2 
2 


Holſatia, Mittwoch, 20. Jan. 18691 
Cimbria, do. 27. Jau. do. 
Weſtphalia, do. 3. Febr. do. 5 


Sileſia (im Ban). 


Daffagepreife: Erſte Cajüte Pr. Ert. 165 Thlr., Zweite Caiüte Pr. Grct. 100 t., Zwiſchen⸗ 


deck Pr. Ert. 


5 Thlr. 


Fracht L. 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15 % Primage, für ordinaire 
Güter nach Uebereinkunft. 
Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr., Briefe zu bezeichnen: 
„per Hamburger Dampfſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg — 


Havana — und New⸗ Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend, 


Saxonia, 
Bavaria, 
Teutonia, 


31. Dezember, 
1. Februar 1869, 
1. März. „ 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. Thlr. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. Thlr. 150, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 55. 
Fracht L. 2. 10. pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 
ſowte bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein eonceſſio⸗ 


nirten General-Agenten 


HM. C Platzmann, in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 
und deſſen Spezial-Agenten Jacob Goldschmidt in Thorn, 


1 — —— — 


| 8 Tanz-Hnlertichf. 


N von 
N 10 J. Jettmar, 

N Lehrer der Tanztunſt und 

Gymnaſtik. 
Der neue Lehrkurſus 
für Erwachſene wird gleich 
nach Weihnachten eröffnet werden. 

Diejenigen geehrten Aeltern, welche kleine 
Brivaizirkel von 8— 10 Paaren zu bilden beab- 
ſichtigen und geneigt find, den Unterricht in ih: 
rer Schauſung ertheilen zu laſſen, bitte ich, die 
je8 5i6 zu meiner Ankunft ſich gütigſt beſprechen 
zu wollen. 

Die Cireulare habe ich bereits dem Lohn: 
diener Makowski zugefandt, 

Hochachtungsvoll 
J. Jettmar. 


enſtraße Nr. 17, iſt ein Comptoir nebſt 
Dohnung zu vermiethen. 
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In meinem Verlage erſchien und iſt ſowohl 
bei mir, als auch in der Buchhandlung von 
Justus Wallis zu haben: 

Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher 


Volkskalen der 
für das Jahr 1869. 
Mit vielen Holzſchnitten und weißem Papier 
zu Notizen durchſchoſſen, Preis 10 Sgr. 
Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher 


Hauskalender 
3 für das Jahr 1869. 
Mit vielen Holzſchnitten und weißem Papier 
zu Notizen durchſchoſſen. Preis 5 Sgr. 
Die Hauskalender, welche mit weißem 
Papier durchſchoſſen find, koſten in der Regel 
6 Sgr., die Volkskalender 12 ½ Sgr. Sowohl 
dieſer billige Preis, als auch der reiche 
illuſtrirte Inhalt, fo wie die ſaubere äußere 
Ausſtattung empfehlen die Kalender vortheilhaft 
vor ähnlichen Erſcheinungen. 
Ernst Lambeck. 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck — Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck, 


Meinte 

Weihnachts-Ausverkauf!! 
Sämmtliche Artikel von Galanterie⸗ und 
ederwaaren werden zu Fabrikpreiſen verkauft. 


Ed Wedekind. 


Vervenfieber und Gehirnent⸗ 
zündung. 
Bei den jetzt epidemiſch auftretenden 
genannten Kraukheiten wird als den Kran— 
ken zu reichendes Heilnahrungsmittel vor- 
Zugsweiſe das Johann Hoffihe Malzex⸗ 
trakt (Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin) 
von den meiſten Aerzten angerathen, ſtatt 
Kaffee die Malzgeſundheitschokolade. — 
„Die vorzüglichſte Heilung dieſer Krank- 
beiten erfolgte durch den Genuß Ihres 
Malzextrrkts“ Dr. Schmidt in Brüffel. 
— „Ihre ausgezeichnet heilſam wirkende 
Malzchokolade x." C. Wisland, Lehrer. 
— „Ihr Malzextract iſt mir zur Wieder⸗ 
erlangung der Körperkräfte unentbehrlich“ 
Beſtellung). Lange, Stadtſecretär. Rei⸗ 
ſchen⸗Stein, den 14 September 1868. 


Geſtützt auf die zahlloſen Anerkennun⸗ 
gen von ganz Europa, über die Reellität 
der Johann Hoff ſchen Malhfabrikate, über 
ihren Wohlgeſchmack, ihre geſundheitsbe⸗ 
fördernden Eigenſchaften und ihre Heilkraft 
können wir dieſelben als die nüßlichſten 
und angenehmſten Weihnachtsgeſchenke 
empfehlen. 

Fabrik Preife in Berlin, Neue 
Wilhelmsſtr. Nr. 1, ſind folgende: Ins 
kluſide Rabatt und poſtmäßiger Verpackung 
keſten 13 Flaſchen Malzextrakt⸗Geſundheits⸗ 
bier 2 Thlr. 28 Sgr. — Malz⸗Geſund⸗ 
beits Ghocelade 1. Qualität 5¼ Pfd. 5 
Eölr, 11. Qualität 5¼ Pfd. 3 Thlr. 10 
Sgr. — Bruftmalz- Bonbons: in Beuteln 
a 8 und 4 Sgr. (bei 10 Stück 1 gratis) 
— 6 Stück Malzträutertoilettenſeiſe im 
Carton 25 ¼ Sgr., 40 Sgr., 27½ Sgr., 
und 13½ Sgr. — 6 Stück Makzkräuter⸗ 
bäderſeife 52½ Sgr. und 27 Sgr. Bei 
bedeutendern Quantitäten, je nach Verhält⸗ 
Jniß größern Rabatt. Flaſchen und Em⸗ 
ballage werden rückvergütet. Um die ein⸗ 
gehenden Aufträge bis zum Feſte pünktlich 
effeftuiren zu können, werden dieſelben recht 
frühzeitig erbeten. 
ö Die Herren Depoſitaire der 

Johann Hoff'ſchen Malz⸗Heilfabrikate find 
berechtigt, an ſolchen entfernten Plätzen, 
wo bedeutende Unkoſten für Fracht, Steuer 
x. entſtehen, dieſe zum Theil auf die 
Waare zu ſchlagen reſp. die desfalſigen 
Preiſe entſprechend zu erhöhen. 


Die Niederlage befindet ſich in Thorn 
bei R. Werner. 


ine in 


Hoffmann, Rechts -Anwalt. 
Stadt- Theater in Thorn. 
Donnerſtag, den 17. Dezbr. Zum Beneſiz für 
den Regiſſeur Herrn Hugo Freymüller. 
erſten Male: „Rache iſt ſüß oder; Friſch, 
Geſund und Meſchugge! Poſſe mit Ge 
ſaug in 3 Acten und 7 Bildern von A. 
L'Arronge. Muſik von vemſelben. 
L. M voelfer. 


Es predigen: 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 


Mittwoch, den 16. December 6 Uhr Abends, Bibel⸗ 


ſtunde Herr Pfarrer Schnibbe. 


